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Daten und Fakten der Österreichischen Notariatskammer 
 
 
 
Das österreichische Notariat Österreichs Notare haben eine zentrale Rolle im 

heimischen Rechtssystem. Das österreichische Notariat 

setzt sich bundesweit aus 483 Notaren mit rund 3.000 
Mitarbeitern zusammen.  

 

Präsidenten Dr. Klaus Woschnak ist seit Oktober 2003 Präsident 

der Österreichischen Notariatskammer.  
1. Vizepräsident ist Dr. Engelbert Petrasch,  

2. Vizepräsident Dr. Bernhard Frizberg und  

3. Vizepräsident Dr. Peter Zdesar. 
 
Kernkompetenzen Die Notare bieten ein umfangreiches Spektrum an 

Rechtsdienstleistungen an. Die Kernkompetenzen 

umfassen Rechtsberatung, Vertragsgestaltung, 

Immobilien und Treuhandschaften, Unternehmensrecht 

und Familienrecht, Beurkundungen und Beglaubigungen 

in den Bereichen Erbschaft und Verlassenschaften. Das 

macht die österreichischen Notare zu einem 

verlässlichen und kompetenten Partner sowohl für die 

Konsumenten, als auch für die Wirtschaft. 
 

Treuhandschaften  Bei der Übernahme von Treuhandschaften sowie beim 

Kauf und Verkauf von Immobilien genießen Notare 

seit Jahrzehnten hohes Vertrauen in der Bevölkerung. 

Zu Recht, denn das Notariat verfügt über Einrichtungen 

wie das notarielle Treuhandregister und die Notartreu-

handbank. Die österreichischen Notare verwalten jährlich 

über 30.000 Treuhandschaften mit einem Volumen von 

über 3,6 Milliarden Euro.  



 

cyberDoc 07/ webERV Mit cyberDOC, dem ersten elektronischen 

Urkundenarchiv Europas für Notare, wurde eine 

Plattform für E-Government in Österreich geschaffen. Als 

erster Berufsstand in Österreich haben die Notare 

Anfang des Jahres 2006 den elektronischen 
Urkundenverkehr mit den Grundbuch- und 
Firmenbuchgerichten realisiert. Seit 1. 7.2007 stellen 

alle Notare Anträge an das Firmenbuch elektronisch 

über webERV und praktizieren mit dem Firmenbuch und 

Grundbuch den elektronischen Urkundenverkehr. 

Elektronische Rechtsdienstleistungen wie die 

Berechnung der Grunderwerbsteuer sowie die 

Registrierung von Treuhandschaften und Testamenten 

werden bereits seit Jahren online durchgeführt.  

 

Österreichisches Zentrales  Seit 1.7.2007 führt die Österreichische Notariatskammer 

Vertretungsverzeichnis (ÖZVV) mit dem ÖZVV ein zentrales Register, in dem alle einem 

Notar oder Rechtsanwalt vorgelegten Vorsorgevoll-

machten, Sachwalterverfügungen und Widersprüche 

gegen die Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger 

registriert werden können. Weiters können, nur beim 

Notar, die Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger 

und das Wirksamwerden einer Vorsorgevollmacht 

registriert werden.  

 

Patientenverfügungsregister Im Patientenverfügungsregister des österreichischen 

Notariats können alle einem Notar vorgelegten 

Patientenverfügungen registriert werden. Durch die 

Kooperation mit dem Österreichischen Roten Kreuz steht 

für abfrageberechtigte Krankenanstalten eine 24 

Stunden Hotline für die Abfrage des Registers zur 

Verfügung. 

 

Recht außer Streit Als Experten für „Recht außer Streit“ vermeiden Notare 

bereits im Vorfeld kostspielige Streitigkeiten. Durch 

rechtskundige Beratung sowie durch die Erstellung von 

Verträgen und Urkunden tragen sie zu einer maximalen 

Rechtssicherheit bei. 
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Im Auftrag des Gerichts Ein Großteil der gesetzlich vorgeschriebenen Tätigkeiten 

des Notars betrifft die Bereiche Verlassenschaften und 

Pflegschaften. Konkret waren Österreichs Notare im Jahr 

2007 über 80.000 Mal als Gerichtskommissär im Einsatz. 

Rund 11 % dieser Amtshandlungen wurden unentgeltlich 

durchgeführt. 

 

Ausbildung Die Ausbildung zum Notar zählt zu den umfassendsten 

im juristischen Bereich. Nach einem abgeschlossenen 

Jusstudium beträgt allein die Mindestpraxiszeit 7 Jahre.  

Unter den derzeit 370 Notariatskandidaten gibt es 96 

Frauen. 

 

Notariatsakademie Eine eigene Aus- und Weiterbildungsstätte ist die 

Notariatsakademie. Neben Fachthemen werden Kurse 

zu Qualitätsmanagement, Unternehmensführung, 

Marketing und Mediation angeboten. Seit Anfang 2000 

ist jeder Notar verpflichtet, zumindest 12 Stunden pro 

Jahr in seine Weiterbildung zu investieren. 

 

Die erste Rechtsauskunft Alle 483 Notare erteilen eine erste kostenlose 

ist kostenlos.  Rechtsauskunft. Die Homepage www.notar.at bietet 

zahlreiche Rechtstipps und Klienteninformationen. 

 

Rückfragen Österreichische Notariatskammer 

 Tel. (01) 402 45 09-0 

 kammer@notar.or.at

 

PR Agentur Prima, Herrengasse 17, A-1010 Wien,  

Tel. (01) 533 66 70-30 

prima@prima.co.at
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